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Mr. »IO und 311.

C Brunner, über ein mittel, auf
chemischem Wege einen luftleeren Raum

xu erzeugen. (Hit einer Tafel.)
(Vorgetragen den 21. Jan. 1854.)

Zur Erzeugung eines luftleeren Raumes wurden bisher

3 verschiedene Methoden in Anwendung gebracht:
1. die Luftpumpe;
2. die toricellische Leere;
3. der Wasserdampf.
Die verschiedenen Einrichtungen der hierauf bezüglichen

Instrumente sind zu bekannt als dass es hier einer
nähern Erläuterung bedarf.

Die Anwendung des zuletzt genannten Mittels müsste
wohl schon öfter auf den Gedanken geführt haben, statt
des durch Abkühlung zu condensierenden Dampfes Gase

anzuwenden, welche durch hineingebrachte Substanzen
chemisch absorbirt einen leeren Raum erzeugen würden.
Ich finde jedoch nicht, dass bereits Vorrichtungen dieser
Art beschrieben worden wären.

Andrew *) bedient sich eines solchen Mittels, am
den wie man weiss niemals vollkommen darzustellenden
luftleeren Raum der Luftpumpe zu vervollständigen,
indem er nach dem Evacuiren der Glocke dieselbe mit
kohlensaurem Gas füllte, dann noch einmal evacuirte und

nun den geringen Rückhalt von Kohlensäure durch Kali
absorbiren liess.

Fontaine 2) reichte im März vorigen Jahres dem

O Pogg. Annal. LXXXVIII. 309.

*) Compt. rend. Mars 1853.

(Bern. Mitth. Januar 1854.)
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